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Runder Tisch 
Sitzung 12. Januar 2010 

Protokoll 
 

 
 
Vorstand Runder Tisch: 
Frau Neckritz 
Herr Diekmann 
Herr Sabath 
Herr Tielboer 
Herr Zitterich 
 
Stadt Leer / Sanierungsmanagement: 
Herr Möse 
Herr Plagge 
Herr Bachmann 
Herr Stegmann 
Herr Berghaus 
Herr Tautz 
Frau Bruns 
Frau Strack 
 
Politik: 
Frau Stammwitz 
Herr Hamer 
Frau Spier (Behindertenbeirat) 
 
Gast: 
Herr Rediker, Polizeiinspektion Leer-Emden 
 
 
Tagesordnung 

1. Begrüßung und Beschluss der Tagesordnung 
2. Protokoll der letzten Sitzung 
3. Aktuelles 
4. Bericht über Straßensanierungen 

a) Priorität 1 
b) Priorität 2 

5. Planungsstand Ausbau Osseweg 
6. Bürgerbesprechung “Unter den Eichen” 
7. Verkehrssicherheit auf den Straßen im Bereich „Soziale Stadt“ 

a) Bavinkstraße / Osseweg 
b) 30er-Zonen 
c) Fahrradstraße Hoheellernweg 

8. Verschiedenes 
9. Termine  

- 09.02.2010, 18.30, Runder Tisch 
 
 
1.   Begrüßung und Beschluss der Tagesordnung 
Herr Diekmann eröffnet die Sitzung um 18.35 Uhr und begrüßt die Anwesenden. 
Die Tagesordnung wird einstimmig angenommen. 
 
 
2.   Protokoll der letzten Sitzung 
keine Anmerkungen 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
 
 
3.   Aktuelles 
Herr Zitterich nimmt Bezug auf den Artikel des Bürgermeisters in der Sanierungszeitung; er begrüßt die klare 
Haltung, die der Bürgermeister einnimmt. Aktuell würden Informationsgespräche auch mit den Stadtrats- und 
Kreistagsfraktionen geführt. 
Der Artikel vom 24.12.2009 in der OZ (über die Rückabwicklung der Kaufverträge) dürfe nach Einschätzung von 
Herrn Zitterich nicht ernst genommen werden, es gebe von keiner Seite eine Bestätigung dieses Sachverhaltes. 



Herr Zitterich stellt dar, dass er für Ende März einen neuen Sachstand in Sachen Großcarree erwarte. 
 
Herr Fischer verweist auf den genannten Zeitungsartikel und äußert sich verwundert, dass der Käufer von 
einem Vorkaufsrecht nicht gewusst habe, über bestehende Vorkaufsrechte würde der Käufer doch informiert. 
Herr Zitterich bestätigt dies. 
Dieser Vertrag liege derzeit bei der Stadt, daher seien keine Aussagen möglich. 
 
Der „große“ Kaufvertrag liege der Stadt nach wie vor nicht vor. 
 

 
4.    Bericht über Straßensanierungen 
a) 1. Priorität 
Herr Stegmann erläutert, dass  

 zunächst die Großstraße fertig gestellt werde (bis Dez. 2010 – derzeit sind die Arbeiten bedingt durch 
das Wetter allerdings etwas in Verzug) 

 dann die Annenstraße und Christine-Charlotten-Str. erneuert werden. 
Für beide Straßen wird jetzt in Kürze der Planungsauftrag vergeben, Baubeginn ist für Januar 2011 geplant 
(nach Abschluss der Großstraße; wenn sich die Maßnahme Großstraße verzögern wird jedoch ggf. parallel 
gearbeitet). 
Das Ergebnis der Beteiligung der BI an den Planungen zur Großstraße ist, dass  eine einheitliche Gestaltung 
der Straßen Großstr., Annenstr. und Christine-Charlotten-Str. gewünscht wird – dies wird bei den Planungen 
berücksichtigt; eine Beteiligung der Anlieger wird erfolgen. 
 
Nach Abschluss dieser Maßnahmen folgen  dann die Erneuerung  

 der Johannstraße (ab ca. 2012/ Planung bzw. 2013) 
 und der Ulrichstraße  

Für die Ulrichstraße ist derzeit die Klärung zum Umgang mit den Bäumen noch nicht abgeschlossen.  
 sowie der Bavink- und Wiardastraße (Priorität 1 aufgrund von Handlungsbedarf am Kanal) 

 
Ein Eigentümer aus der Ulrichstraße berichtet, dass er aufgrund verschiedener Gespräche mit Anliegern in der 
Ulrichstraße den Schluss zieht, dass aus Sicht der Anlieger die Bäume entfernt werden können. 
 
 
b) 2. Priorität 
Herr Zitterich ruft die Diskussion der vergangenen Monate in Erinnerung;  
Es habe eine Begehung der Straßen durch den Vorstand gegeben und eine Abstimmung mit den Stadtwerken, 
welche Maßnahmen im Rahmen der Instandhaltung behoben werden können und welche nur durch 
umfassende Erneuerung / Ausbau zu beheben sind. Folgender Vorschlag wurde in der letzten Sitzung von 
Herrn Horst vorgelegt: 
 

 
 
Herr Fischer plädiert dafür, die Nebenanlagen am Hoheellernweg nicht ausser Acht zu lassen. Bei der bisher 
vorgesehenen „Komplett-Erneuerung“ seien ja auch die Nebenanlagen Teil der Maßnahme gewesen – wenn 
die Schäden am Hoheellernweg jetzt als Instandhaltung eingestuft würden und kein umfassender Ausbau 
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erfolge plädiere er dafür, die Nebenanlagen im Bereich Germania neu zu ordnen. Eine Regelung und 
Organisation des Parkens sei hier dringend erforderlich. Der Sportplatz habe auch künftig eine große 
Bedeutung und der Verein solle daher an dieser Stelle unterstützt werden. 
 
Herr Zitterich verweist auf eine Einigung zum Parken der Busse – diese sollten zu multi oder zur Bundeswehr 
fahren (nachdem die Spieler ausgestiegen sind) und nicht im unmittelbaren Umfeld des Platzes parken. Dies 
werde jedoch nicht eingehalten. Das „geregelte“ Parken von Bussen am Hoheellernweg könne aber nicht das 
Ziel sein.  
 
Herr Tautz ergänzt, dass natürlich am Hoheellernweg eine umfangreichere Maßnahme durchgeführt werden 
könne, wenn der Runde Tisch dies wünsche. Diese bringe aber vermutlich höhere Kosten mit sich, die dann an 
anderer Stelle eingespart werden müssten. 
 
Herr Zitterich und Herr Diekmann verweisen auf keine von Germania vorliegenden Anträge zu diesem Thema, 
obwohl der Verein dringend hierum gebeten worden sei. 
 
Herr Fischer stellt dar, dass ein solcher Antrag noch gestellt werde. Er plädiert erneut dafür, Germania an dieser 
Stelle zu unterstützen. 
 
Herr Diekmann beendet an dieser Stelle die Diskussion um Germania. 
 
 
5.     Planungsstand Ausbau Osseweg 
Herr Stegmann erläutert, dass die Achse Bavinkstr./ Osseweg sich von den anderen Straßen im Gebiet 
unterscheide. Der Osseweg sei Sammelstraße; daher „greife“ für die Erneuerung auch ein anderes 
Förderprogramm (ENFLG, vormals GVFG). Aufgrund des Charakters als Sammelstraße sei jedoch auch ein 
anderer Ausbaustandard erforderlich. 
Die Verwaltung sei derzeit dabei, die Planung in Übereinstimmung mit den Anforderungen der Förderung zu 
bringen und dabei eine Lösung zu finden, die möglichst wenig Grunderwerb erforderlich mache. 
Diese Planung müsse dann mit dem Fördergeber abgestimmt werden. 
Danach wird eine Anliegerversammlung stattfinden (im Laufe des Jahres 2010, je nach Dauer der Abstimmung 
mit der Förderstelle). 
Mit dem Bau könne dann 2011 begonnen werden. 
 
Herr Diekmann erinnert, dass Verwaltung und Politik mehrfach zugesagt haben, die Erneuerung des 
Osseweges würde während der Laufzeit der Sanierung umgesetzt. 
 
Aus der Runde wird gefragt, in welchen Bereichen und in welchem Umfang Grunderwerb erforderlich sei. 
Herr Stegmann erläutert, dass derzeit noch das Ziel ist, ohne Grunderwerb auszukommen und dennoch die 
Anforderungen der Förderung zu erfüllen. 
 
Aus der Runde wird gefragt, ob eine Erneuerung der Straße mit dem vorhandenen Baumbestand überhaupt 
möglich sei.  
Herr Stegmann erläutert, dass auch für die Planer die Bäume einen Wert darstellen und nach Kompromissen 
gesucht werde. 
 
 
6.    Bürgerbesprechung Unter den Eichen  
Herr Bachmann berichtet, dass die Verwaltung ein erstes Konzept für die Straße Unter den Eichen erstellt habe; 
dies werde derzeit in der Verwaltung abgestimmt und werde dann Grundlage einer ersten 
Anliegerversammlung, die etwa im März stattfinden soll. 
 
 
7.    Verkehrssicherheit auf den Straßen im Bereich Soziale Stadt 
Herr Rediker, Polizeiinspektion Leer-Emden, zuständig für das Sachgebiet Verkehr, stellt zur Verkehrssituation 
allgemein dar, dass 

- Die Stadt Leer zu einem erheblichen Teil aus 30 km/h-Zonen besteht 
- Unfälle sich auf den Hauptverkehrsstraßen häufen 
- In den 30 km/h-Zonen jedoch nirgends in der Stadt Unfallhäufungen zu verzeichnen sind  
- Allerdings die Bereiche, in denen die 30 km/h-Zonen auf die Hauptverkehrsstraßen treffen, 

dann durchaus Unfallpunkte sind. 
 

 Der Osseweg kann durchgängig mit Tempo 50 befahren werden – da jedoch „rechts vor links“ gilt, ist 
dies de facto kaum möglich. 

 Der Hoheellernweg ist als Fahrradstraße klassifiziert 
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Vorschriften zur Fahrradstraße und zur 30 km/h-Zone – vgl. Anlage 
 
 
 
Themen, die in der Diskussion angesprochen werden: 

- Im Teilstück zwischen Kreisel und Papenburger Str. werde von den Pkw sehr schnell gefahren 
- Insgesamt würden viele Radfahrer auf dem Fußweg fahren weil sie sich unsicher fühlen 
- Die Hinweise auf die Fahrradstraße und die geltenden Regeln müssten deutlicher sein 

 
Herrn Rediker liegen keine Erkenntnisse vor, dass es in der Fahrradstraße zu „besonderen Problemen“ komme; 
Über den Sinn einer Fahrradstraße kann er keine Aussagen machen, dies sei eine grundsätzliche Entscheidung 
in Bezug auf das Netz für den Radverkehr und die Bedeutung der Radfahrer; in der Fahrradstraße habe der 
Radfahrer mehr Rechte als in der 30 km/h Zone. 
 
Diskussion um den Knoten Papenburger Straße / Hoheellernweg und die Wege, die die Radfahrer in diesem 
Bereich nehmen. 
Nach Einschätzung der Versammlung suggeriert die Positionierung der Hinweisschilder eine Wegeführung, die 
gefährlich und falsch ist. 
Die Verwaltung wird prüfen, ob ein Umsetzen des Schildes sinnvoll ist. 
(Ergänzung nach der Sitzung: Dies wird aktuell von der Verwaltung geprüft und – falls erforderlich – an den 
Landkreis weitergegeben). 
 
Hinweis zur Benutzung der Rad-/Fußwege durch Radfahrer: 

- Wenn ein rundes blaues Schild den Weg komplett oder teilweise für Radfahrer beschildert, besteht 
Benutzungspflicht – Radfahrer müssen auf dem Radweg fahren  

- Wenn kein rundes blauen Schild vorhanden ist, ist es dem Radfahrer untersagt, den Gehweg zu 
benutzen. 

- Wenn kein rundes blaues Schild vorhanden ist, jedoch baulich unterschiedlich gestaltete Geh- und 
Radwege vorhanden sind, ist die Nutzung des Radweges ebenfalls freiwillig! 

 
Zuständig für die Beschilderung ist die Verkehrsbehörde der Stadt Leer. 
 
Frage zur Geschwindigkeitsregelung im Bereich der Schule am Osseweg. Zwar sei im Osseweg 50 km/h 
erlaubt, parallel sei aber doch auch Ziel, vor allem vor Schulen 30 km/h Zonen einzurichten. Ob dies auch im 
Bereich Schule am Deich / Greta-Schoon-Schule / Ledatreff möglich sei. 
Herr Rediker rät, einen entsprechenden Antrag an die Verkehrsbehörde zu stellen. 
 
 
8.    Verschiedenes 
Aus der Runde wird gebeten, die Hinweise auf dem Fußweg in der Ulrichstraße zu erneuern, dass dieser auch 
für Radfahrer frei gegeben ist. 
Dies sagt die Verwaltung zu. 
(Ergänzung nach der Sitzung: Eine Markierung des Fußweges durch Piktogramme ist leider nicht möglich; das 
Radfahren ist zwar erlaubt, der Weg ist jedoch nicht als Fuß-/Radweg ausgewiesen, da er nicht breit genug ist). 
 
Es wird gefragt, wann die Anliegerversammlung Unter den Eichen stattfinden wird. 
Die Verwaltung kündigt diese für Ende Februar / März an 
 
Herr Fischer lobt den funktionierenden Schnee-Räumdienst des Bauvereins. 
 

 
9.   Termine 

• Der nächste Runde Tisch findet am 9. Februar 2010 statt.  
 
Der Vorstand schließt die Sitzung um 19:40 
 
 
 
 
 
 
 
 








